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des Transponders bei Flügen nach Sichtflugregeln

20 APR 2017 1-1011-17gültig ab: sofort

I 55/07 wird hiermit aufgehoben.
_______________________________________________________________________



Bekanntmachung über das selbstständige Schalten des 
Transponders bei Flügen nach Sichtflugregeln 

Aufgrund § 16 Absatz 1 Nummer 4 der Luftverkehrs-Ordnung (LuftVO) vom 29. Oktober 
2015 (BGBl. I S. 1894), die durch Artikel 2 der Verordnung vom 30. März 2017 (BGBl. I 
S. 683) geändert worden ist, legt das Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur Folgendes fest: 

1. Luftfahrzeugführer motorgetriebener Luftfahrzeuge haben bei Flügen nach 
Sichtflugregeln den Transponder unaufgefordert, dass heißt ohne Funkkontakt mit der 
Flugsicherung, auf den Code 7000 (mit automatischer Höhenübermittlung) nach dem 
nachfolgenden Verfahren zu schalten: 

- bis 5000 ft MSL oder 3500 ft GND (wobei der höhere Wert maßgebend ist) wird 
dringend empfohlen, den Transponder auf den Code 7000 (mit automatischer 
Höhenübermittlung) zu schalten; 

- oberhalb 5000 ft MSL oder oberhalb 3500 ft GND (wobei der höhere Wert 
maßgebend ist) besteht die Verpflichtung, den Transponder auf den Code 7000 
(mit automatischer Höhenübermittlung) zu schalten. 

2. In der Umgebung einiger Flughäfen sind bereits Zonen mit Transponderpflicht (TMZs) 
mit konkreten Transpondercodes und zugehörigen Frequenzen auf der ICAO-
Luftfahrtkarte 1:500.000 veröffentlicht. In diesen Lufträumen müssen Luftfahrzeuge bei 
Flügen nach Sichtflugregeln mit einem Transponder mit automatischer 
Höhenübermittlung ausgerüstet sein und den Code 7000 (mit automatischer 
Höhenübermittlung) unaufgefordert abstrahlen. 

Ergänzend dazu gilt die folgende dringende Empfehlung: 

Für die einzelnen Zonen mit Transponderpflicht sind konkrete Transpondercodes mit 
zugehörigen Frequenzen auf der ICAO- Luftfahrtkarte 1:500.000 veröffentlicht. Für den 
Aufenthalt in der TMZ wird die Schaltung dieser Transpondercodes, -verbunden mit einer 
Hörbereitschaft auf der zugehörigen Frequenz-, dringend empfohlen. 

3. Die Schaltung des Transponders bedeutet nicht, dass die betreffenden VFR-Flüge 
durch die Flugsicherung überwacht oder gestaffelt werden. 

4. Die Schaltung des Transponders bei Flügen nach Sichtflugregeln mit militärischen 
Luftfahrzeugen bleibt hiervon unberührt. 

5. Die Verpflichtung der Luftfahrzeugführer, in den vorgeschriebenen Lufträumen eine 
Flugverkehrskontrollfreigabe bzw. Durchfluggenehmigung einzuholen, bleibt hiervon 
unberührt. 



6. Die Pflichten aller Teilnehmer am Luftverkehr, Zusammenstöße zu vermeiden und 
die festgelegten Ausweichregeln zu beachten, bleiben hiervon unberührt. 

NfL I - 55/07 wird hiermit aufgehoben. 

Bonn, den 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
6163.1/0 

Im Auftrag 

Ralf aurat 
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